
auf Kosten Wiens und die deutsche Intelligenz fand seither nicht mehr 
den Weg zur schönen blauen Donau. Dagegen wandert ein großer Teil 
von österreichischen Talenten aus; in Deutschland schätzt man ihre Kraft, 
die das Vaterland nicht zu nützen weiß. 

Wien mußte sich auf sich selbst besinnen, auf die eigene Kraft, was ja 
an und für sich sein Gutes hat. Aber es hat ein so eigenartiges Talent: es 
hat Angst vor den Leuten, die etwas Großes und Ernstes wollen; es geht 
geflissentlich den großen Menschen aus der Heimat aus dem Wege und 
zieht aus, den kleinen Mann zu entdecken. 

Die Entdeckung des kleinen Mannes ist die heimliche Tragik Wiens. Der 
kleine Mann ist der große Herr geworden, aber der große Herr ist ein Lebe¬ 
wesen niederer Ordnung, das zwar große Freßwerkzeuge und einen 
Riesenbauch hat, aber keinen Kopf, um die Gedanken der Kunst, der 
Größe und Schönheit zu fassen. Es kam die Herrschaft der niederen In¬ 
stinkte und der Mittelmäßigkeit, die unser herrliches Wien auf ein provin¬ 
ziales Niveau herunterzubringen droht. Wien ist unter der schlimmen 
Despotie des kleinen Mannes nur an Umfang und Masse gewachsen, nicht 
an Größe und Schönheit. 

Wo einst Fischer von Erlach s.chuf, dann — über hundert Jahre später 
— Hansen, van der Nüll, Siccardsburg und mittelbar Gottfried Semper 
bauten, und wo am Beginn der neuen Zeit Otto Wagner hätte auswirken 
müssen, da sah man an seiner Stelle kleine erbärmliche Nachtreter am 
Werk. Der kleine Mann hatte Angst vor ihm, er konnte das hohe Wollen 
des Künstlers nicht begreifen und haßte seine Größe, weil er keinen Maß¬ 
stab dafür besaß. 

Der alte Kulturboden Wiens hat zu guter Letzt eine Kraft hervorgebracht 
wie OttoWagner — aber dieses heutige Wien will den Wagner nicht, es will 
überhaupt nichts Ernstes, Großes, Gediegenes, über den platten Alltag 
hinaus Strebendes-Ist das wirklich damit zu erklären, daß wir 
angeblich zu schwer an der alten Kultur tragen r! 

Was hat der kleine Mann und große Despot von Wien mit der alten 
Kultur zu tun ? Die wüste Spekulationsbauerei, der amorphe Häuser¬ 
plunder ausgedehnter, gottverlassener Bezirke, die ganz ungroßstädti- 


